
EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und wundert sich über eini-
ge Eltern, die ihre Kinder doch 
sehr sorglos von der Bonifatius-
Grundschule abholen. Zu den 
Bringe- und Abholzeiten gelten 
offenbar keine Halteverbotsschil-
der. Hoffentlich klappt das nach 
den Ferien besser, meint EINER

Serie von
Autoaufbrüchen
Paderborn (WV). Am Wochen-

ende sind im Riemekeviertel meh-
rere Autos aufgebrochen und di-
verse Gegenstände entwendet
worden. Bisher sind der Polizei in
den Nächten Samstag und Sonn-
tag acht Fälle aus der Schulstraße,
Balduinstraße, Imadstraße, Cle-
mens-August-Straße und am Pa-
derwall bekannt geworden. Die
Diebe hatten es auf Navigations-
systeme, Radios und Wertsachen
abgesehen. Die Polizei sucht Zeu-
gen unter Telefon 0 52 51/30 60.

Fassaden
beschmiert

Paderborn  (WV). Unbekannte
haben am Wochenende die Fassa-
den mehrerer Häuser an der
Nordstraße beschmiert. Mit
schwarzer Farbe wurden Symbole
und Schriftzeichen auf vier Haus-
wände gesprüht. Der Schaden be-
trägt mehrere tausend Euro. Hin-
weise an die Polizei: 0 52 51/30 60.
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www.westfaelisches-volksblatt.de Holger Budde (CDU) und Sascha Pöppe (FDP) möchten flexiblere
Öffnungszeiten bei den Kitas testen und prüfen lassen.

Kindergärten sollen um 5.30 Uhr öffnen
Paderborn (WV). Kindergärten

sollen in Paderborn künftig schon
um 5.30 Uhr öffnen. Diese frühen
Öffnungszeiten wollen die Pader-
borner CDU und FDP in einem
Modellversuch ausprobieren. Sie
wollen prüfen, wie das Angebot
bei Eltern ankommt. Der Modell-
versuch soll nach dem Willen der
Ratsherren Holger Budde (CDU)
und Sascha Pöppe (FDP) im Kin-
dergartenjahr 2017/18 starten.
Einen Antrag dazu haben sie an
die Stadtverwaltung gestellt. 

Es geht um die Betreuung in so
genannten Randzeiten, die an ein
oder zwei Kitas angeboten werden
sollen. »Das jetzige Konzept der
Öffnungszeiten in den städtischen
Kindertageseinrichtungen ist mit
Blick auf flexible Öffnungszeiten
zu prüfen«, sagt Holger Budde, der
Mitglied im Jugendhilfeausschuss
ist. Nicht selten gerieten beson-
ders berufstätige Eltern wegen
der festen Öffnungs- und Schließ-
zeiten der Kindertageseinrichtun-
gen in Schwierigkeiten, wenn sich
berufsbedingt Verspätungen beim

Abholen der Kinder ergeben, ar-
gumentiert der Unionspolitiker. 

Dieses Problem nehme bei Al-
leinerziehenden oder Eltern ohne
weitere Betreuungsmöglichkeiten
durch Großeltern weiter deutlich
zu. Während konfessionsgebun-
dene oder freie Kindertagesein-
richtungen darauf bereits reagiert

hätten, fehle zurzeit eine aktuelle
Untersuchung zu flexiblen Abhol-
zeiten an den städtischen Einrich-
tungen. CDU und FDP sei es fami-
lienpolitisch wichtig, die Betreu-
ungszeiten an den städtischen
Kindertageseinrichtungen auszu-
weiten. Die Koalitionspartner hat-
ten daher in ihrem Bündnispapier
vereinbart, die Vereinbarkeit von

Beruf und Familie in der Stadt Pa-
derborn verbessern zu wollen. 

»In einem Modellversuch sollen
ein oder zwei Kindertageseinrich-
tungen ihre Öffnungszeiten mor-
gens und abends verlängern«, sagt
Sascha Pöppe (FDP). Vorstellbar
seien Öffnungszeiten von 5.30 bis
18 Uhr. Die Frühschicht in Betrie-
ben beginne zumeist um 6 Uhr.
Die Einrichtung dieser Randzei-
tenbetreuung soll testweise auf
ein Kindergartenjahr befristet
werden. »Gibt uns die Nachfrage
Recht, ist es in dieser Legislatur-
periode das Ziel der CDU und FDP,
diese zusätzlichen Betreuungszei-
ten auch auf andere Einrichtun-
gen auszuweiten«, sagt Budde.

Die für den Modellversuch not-
wendigen Einrichtungen sollen im
Herbst vor Anmeldeschluss für
das nächste Kindergartenjahr ver-
öffentlicht werden, um Interes-
senten informieren zu können.
»Wir sind sicher, dass wir durch
diesen Versuch einen Beitrag zur
Verbesserung der Standortquali-
tät leisten können«, sagt Pöppe.

Paderborner CDU und FDP beantragen Modellversuch im nächsten Jahr 

___
»Um die Standortqualität
zu verbessern, nehmen
wir das notwendige Geld
gern in die Hand.«

Sascha P ö p p e

GUTEN MORGEN

Muffel
Hennes bleibt gelassen, wenn

er im Auto unterwegs ist, sogar 
wenn irgendjemand meint, er 
könne sich selbst seine eigenen 
Verkehrsregeln basteln. Soge-
nannte Blinkmuffel allerdings re-
gen Hennes auf. Das sind die 
Leute, die so gut wie nie den 
Fahrtrichtungsanzeiger benutzen, 
wenn sie zum Abbiegen oder 
sonst wie beim Fahrspurwechsel 
den Blinker zu setzen hätten. Sie 
tun es aber nicht. Vor lauter 
Faulheit? Oder ist es Arroganz, 
so nach dem Motto: ‘Ich? Blin-
ken? Pfff! Wofür denn?!’

Besonders nervig kann dieses
Verhalten am Kreisverkehr wer-
den, wenn sich jemand zu fein 
zu sein scheint, beim Verlassen 
des Kreisels anzuzeigen, wohin 
die Reise geht. An dieser Stelle 
sei erwähnt, dass das Blinken 
beim Verlassen eines Kreisver-
kehrs nach § 9 Absatz 1 StVO 
verpflichtend ist. Aber das juckt 
immer mehr Leute nicht, haben 
ADAC und ACE herausgefunden. 
Deutsche Autofahrer sind näm-
lich spitze! Leider in der europa-
weiten Statistik der Blinkmuffel. 

Jürgen S p i e s

Ein imponsanter Aktenberg begleitet den Flächennutzungsplan in
Borchen. Diesen Plan hat das Verwaltungsgericht Minden für unzuläs-

sig erklärt. Borchens Bürgermeister Reiner Allerdissen ist fassungslos:
Das Urteil ebnet weiteren Windräder den Weg.  Foto: Besim Mazhiqi

Noch mehr Windräder?
Von Per L ü t j e

   und Karl P i c k h a r d t

K r e i s  P a d e r b o r n  
(WV). Auf das Paderborner 

Land rollt wahrscheinlich eine 
weitere Windkraftanlagen-Welle 
zu. Das Verwaltungsgericht Min-
den hat den Flächennutzungs-
plan der Gemeinde Borchen 
mit einer Höhenbegrenzung 
von 100 Metern für Windmüh-
len für unzulässig erklärt. Da-
mit sind alle Türen zum Bau 
neuer Windriesen vor der Pa-
derborner Haustür geöffnet. 

Der Kreis Paderborn muss nach
dem gestern veröffentlichten
Urteil prüfen, eine zunächst abge-
lehnte Windkraftanlage in Bor-
chen-Dörenhagen nun doch noch
zu genehmigen. Diese Prüfung hat
der Landrat gestern Nachmittag
angekündigt. Nachdem die Städte
Büren und Bad Wünnenberg ihre
»Windkraftprozesse« ebenfalls
verloren hatten, hatte der Kreis
sehr zeitnah weitere Windkraft-
anlagen genehmigt. Dies wird
jetzt auch in Borchen erwartet.

Eine Genehmigung der Anlage in
Dörenhagen macht den Weg frei
für etliche weitere Windräder. In
Borchen sind nach Angaben von
Kreispressesprecherin Michaela
Pitz jetzt 31 Windkraftanlagen be-
antragt. Schon heute befinden
sich 42 Windkraftanlagen in Bor-
chen. Landrat Manfred Müller
sprach gestern von einem »sehr
bitteren Urteil« für Borchen. 

 Das Verwaltungsgericht hat
den Borchener Flächennutzungs-
plan »in Gänze« für ungültig er-
klärt, weil schon bei der Planände-
rung 1997 formelle Fehler began-
gen worden seien. Das Gericht
kreidet der Gemeinde Borchen im
Flächennutzungsplan allerdings
auch inhaltliche Fehler an. Eine
Berufung gegen das Urteil lässt
das Gericht Minden nicht zu.
Landrat Manfred Müller und Bor-
chens Bürgermeister Reiner Aller-
dissen prüfen, gegen die Nichtzu-
lassung der Berufung Beschwerde
beim Oberverwaltungsgericht
Münster einzulegen. 

Geschäftsführer Johannes Lack-
mann von der Windkraftanlagen-
betreibergesellschaft »Westfalen-
wind«, die in Borchen ebenfalls
Windmühlen errichten will, hat
gestern darauf hingewiesen, dass

das »Borchener Urteil« den Flä-
chennutzungsplan nicht nur mit
einer Höhenbegrenzung, sondern
auch sämtliche Konzentrations-
zonen für neue Windmühlen ein-
kassiert habe. Ohne gültigen Flä-
chennutzungsplan laufe Borchen
Gefahr, weitere Windkraftanlagen

im Außenbereich hinnehmen zu
müssen. 

Der Borchener Bürgermeister
Reiner Allerdissen erfuhr gestern
während des Mittagessen vom
WESTFÄLISCHEN VOLKSBLATT
von der Entscheidung des Minde-
ner Verwaltungsgerichts: »Ich hat-
te von Anfang an das Gefühl, dass
es nur darum ging, unseren Flä-
chennutzungsplan zu kippen, kos-
te es, was es wolle. Mit dem
Rechtsempfinden der Menschen
hat das nichts mehr zu tun«, wet-
terte Allerdissen. Der Vorwurf des
SPD-Verwaltungschefs an das Ge-
richt unter Vorsitz von Richterin

Ruth Schürmann: »Inhaltlich hat
man sich doch überhaupt nicht
mit der Höhenbegrenzung ge-
schweige denn mit dem Flächen-
nutzungsplan auseinandergesetzt.
Stattdessen wurde auf einen for-
malen Fehler abgestellt, der 20
Jahre zurückliegt.« 

Der Regionalverband Pader-
born-Höxter-Lippe im Bundesver-
band Windenergie hält mit seinen
lokalen Sprechern Kerstin Haar-
mann und Jürgen Wrona das
Urteil klimapolitisch für einen Er-
folg. Auch in Borchen gebe es nun
mal »sehr gute Windbedingungen,
und die müssen genutzt werden,
um die Energiewende voranzu-
bringen.« 

Im aktuellen Fall hatte der Dö-
renhagener Landwirt Johannes
Vollmer gegen den Kreis Pader-
born als Genehmigungsbehörde
geklagt und gestern in Minden
Recht bekommen. Der Landwirt
will eine 188 Meter hohe Wind-
mühle zur Stromerzeugung bau-
en: Der Kreis hatte eine Genehmi-
gung mit Blick auf den jetzt für
unzulässig erklärten Flächennut-
zungsplan abgelehnt. Nach dem
Urteil von Minden kommt der
Kreis an einer Genehmigung wohl
kaum herum. 

Verwaltungsgericht Minden kassiert Borchens Flächennutzungsplan ein

___
Mit dem Rechtsempfin-
den der Menschen hat 
das nichts mehr zu tun«

Bürgermeister Reiner A l l e r d i s s e n

Beim Daddeln
gegen Schild

geradelt
Paderborn (WV). Schmerzhaft

hat ein 15-Jähriger am Sonntag-
abend feststellen müssen, dass ra-
deln und daddeln nicht zusam-
menpassen – und deswegen auch
verboten ist. Das hat die Polizei
am Montag mitgeteilt.

Der Jugendliche fuhr um 18.40
Uhr mit seinem Fahrrad einhän-
dig auf dem Gehweg an der Erz-
bergerstraße in Richtung Elsener
Straße. In der anderen Hand hielt
er sein Handy und bediente das
Gerät – einhändig. Dadurch abge-
lenkt, bemerkte er ein im Baustel-
lenbereich auf dem Gehweg plat-
ziertes Verkehrsschild zu spät. Er
kollidierte mit dem Schilderstän-
der und schlug mit dem Kopf
gegen das Stahlrohr. 

»Da der Junge keinen Helm trug,
der im Gegensatz zum Handy
während des Radfahrens durch-
aus benutzt werden dürfte, zog er
sich eine Platzwunde an der Stirn
zu«, berichtet Polizeisprecher Mi-
chael Biermann. So musste der
verletzte Radler mit einem Ret-
tungswagen zur ambulanten Be-
handlung ins Krankenhaus ge-
bracht werden. »Es ist auch kein
Trost, dass der Unfall vermutlich
nicht passiert wäre, wenn der Ver-
unglückte nicht verbotswidrig auf
dem Gehweg, sondern auf der
Straße gefahren wäre«, so der Pa-
derborner Polizeisprecher weiter.

Tage der 
Psychiatrie

Paderborn (WV). Die Tage der
Psychiatrie, Psychotherapie und
Beratung in Paderborn beleuchten
die unterschiedlichen Situationen
Angehöriger und Zugehöriger
psychisch erkrankter Menschen.
Vorträge, Workshops, Erfahrungs-
berichte und das Vorstellen von
Hilfsangeboten werden geboten.
Die Veranstaltungen finden in der
Zeit vom 24. bis 27. Oktober an
vielen Orten in Paderborn statt.
Eine Übersicht gibt es im Internet.
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